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Winkelmanns Herz-Dragees Nr. 1
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Bei nervösem Herzklopfen, Stechen in der
Herzgegend, Erregungszuständen

In Apotheken und Drogerien Fr. 5.
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Professor Walter Hallstein, ehemaliger

Präsident der EWG-Kommission:
«Es genügt in Europa nicht,

daß man einander liebt, man muß
es sich auch gelegentlich sagen.»

*
Der deutsche Bundespräsident
Gustav Heinemann: «Ein Frieden, der
auf Abschreckung, also auf
Drohung und Angst, basiert, kann
vielleicht den großen Krieg verhindern,

aber er wird nicht bewirken,
daß die Menschen und Völker frei
atmen und leben können.»

Der amerikanische Präsident
Richard Nixon: «Ein Disengagement
in Europa ist ebensowenig möglich
wie in Alaska.»

*
Der deutsche Bundeskanzler Willy
Brandt: «Der politische Gegensatz
zu <keine Experimente) ist <keine

Angst vor Experimenten).»

*
Der amerikanische Exdiplomat
Robert Murphy: «In der Politik gibt
es keine Evergreens. Man muß sich
damit abfinden, daß Konzepte im
Laufe der Zeit welken und fallen.»

Friedrich Dürrenmatt: «Wenn für
Losungen gekämpft wird, ist es für
eine Lösung meist zu spät.»

*
Der verstorbene britische Philosoph

und Pazifist Sir Bertrand Russell:

«Daß die Hälfte der Welt
unrecht hat, bedeutet noch nicht, daß
die andere Hälfte recht hat.»

*
Der amerikanische Soziologe Prof.
Ferdinand Lundberg: «Amerika ist
das am meisten von Idealen
eingeschnürte Land der Welt.»

R. Bondar, sowjetischer Geschäftsträger

in Kopenhagen, über die
beiden Sowjet-Agenten in Hitch-
cocks Film <Topas>: «Sie machten
das so plump und ungeschickt, daß
wir es besser selbst gespielt hätten.»

Der tschechische Schriftsteller
Gabriel Laub: «Es ist unmöglich,
einen Aphorismus zu verfassen, der
so böswillig wie die Wirklichkeit
ist.»

Der sowjetische Politiker Valentin
Falin scherzend im Gespräch mit
dem westdeutschen Moskau-Unterhändler

Egon Bahr: «Mit großer
Geschwindigkeit rasen die USA
geradewegs auf den Abgrund zu -
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